
Heribert Rech folgendes zum Ausbau der Telegrafenst raße 
In der Stadtratsitzung am 14.12.2006 führte Stadtratsmitglied Heribert Rech folgendes zum 
Ausbau der Telegrafenstraße sowie die Neugestaltung des Vorplatzes an der 
Rosenkranzkirche im Rahmen des Projekt „Zukunft Bad Neuenahr“ aus:  
 
 
Sehr geehrter Herr Bürgermeister,  

sehr geehrte Damen und Herren,  
 
die CDU-Fraktion begrüßt die Vergabe der Bauleistungen um nun einen weiteren Schritt in die 
Umsetzung zur „Zukunft Bad Neuenahr“ zu verwirklichen.  
Es geht hierbei um die Grünfläche Ecke Hauptstraße/Telegrafenstraße, am Rheinischen Hof sowie 
Telegrafenstraße und den Vorplatz an der Rosenkranzkirche.  
Wir wollen diesem Bereich die Möglichkeit geben sich in seiner vollen Schönheit zu entfalten. 
Aufgrund der Tatsache, dass hier ein hochwertiger Einzelhandel und Banken angesiedelt sind, wird 
hier viel Leben stattfinden.  
Entgegengesetzt einiger Gerüchte ist bei der Gestaltung des Platzes vor dem Rheinischen Hof, wie 
bisher, eine grüne Oase vorgesehen.  
Der Platz vor der Rosenkranzkirche wird bis zum Bereich der heutigen Asphaltdecke gestaltet. Die 
Kirche öffnet sich, erreicht die Menschen auf der Straße.  
Die Pläne sind viel versprechend und lassen die Erwartung entstehen, dass die verschiedenen 
Bereiche, wie die Grünfläche und der hinterer Teil des Rheinischen Hofs, der Straßenzug Ecke Haupt-
/Telegrafenstraße sowie der Vorplatz der Rosenkranzkirche zusammen eine neue Gestaltung 
erfahren, hierdurch eine Gesamtheit entsteht und dennoch jede Einheit für sich ein Unikat bleibt.  
Wir bitten schon jetzt bei den Anwohnern, Besuchern und Gästen um ihr Verständnis, da es sich hier, 
genauso wie im Bereich der Jesuitenstraße, um eine grundlegende Sanierung handelt. Dafür ist es 
erforderlich, dass Tiefbau-arbeiten in ca. 6 m Tiefe durchgeführt werden, um das Kanalsystem, dass 
etwa 100 Jahre alt ist, und alle darüber liegenden Rohrsysteme, Hausan-schlüsse, Leitungen und 
Kabelverbindungen, die wir alle für selbstverständlich ansehen, erneuert werden müssen.  
 
Ich danke für Ihre Aufmerksamkeit  
 


